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Die Liebe ist ein ewig geheimnisvolles
Ding. Mal entflammt sie für diesen,
dann schlägt das Herz für jene, sie
kommt und geht. So ist das, seit es
Menschen gibt, die Figur des Amors,
der seine Liebespfeile willkürlich ver-
schiesst, ist ein antikes Bildnis dafür.
Shakespeare hat dieses Verwirrspiel in
seinem Stück «Sommernachtstraum»
thematisiert, und Henry Purcell hat
dazu als Zwischenaktmusik die Semio-
pera «The Fairy Queen» komponiert.

Diese beiden historischen Quellen
bilden denn auch die Grundlage für
das aktuelle Stück «Sommernachts-
rausch», das am Sonntag in der Alten
Reithalle Premiere feierte; ein Ge-
schenk, das sich der Konzertveranstal-
ter «Gong» zu seinem 40-Jahr-Jubiläum
gemacht hat. Arrangiert wurde das
Musiktheater mit Profis und Jugendli-
chen vom Komponisten und «Gong»-
Präsidenten Ruedi Debrunner. Die En-
sembles von Cristoforo Spagnuolo –
der Chor der Kanti Wettingen und das
Wettinger Stella Maris Orchestra mit
der profilierten Konzertmeisterin Re-
nate Steinmann – sorgten zusammen
mit dem Gong-Improvisationsensemb-
le für die musikalische Seite und ver-
schmolzen die verschiedenen Stile zu
einem turbulenten Liebesrausch.

Liebeswirren auf der Baustelle
Die vier Hauptfiguren von Shake-

speares Liebestraum – Helena, Her-
mia, Lysander und Demetrius – treten
als übergrosse Figuren (Puppenbau
Scuba) mit charakteristisch modellier-
ten «Köpfen» auf, die von je fünf
Schauspielern der Theatergruppe AU-
JA! der Neuen Kantonsschule Aarau

bewegt werden. Beat Knaus leitet die-
se Gruppe mit grossem Engagement
und führte an diesem Abend wir-
kungsvoll Regie. Diese grossen Figuren
mit ihren üppigen Reifrock-Gewän-
dern, langen Armen und gestikulieren-
den Händen wirkten herrlich, sie tanz-
ten zur Musik und gerieten in Rage,
bewegten sich leichtfüssig und schwe-
bend.

Das Liebesverwirrspiel vollzieht sich
übrigens auf einer Baustelle: die Alte
Reithalle vor ihrer Sanierung, daraus
machte Ruedi Debrunner eine Rah-
mengeschichte. Ella Spillmann ver-
sucht als Regisseurin Schlör, den Bau-
vorsteher Bauer (Daniel Ballmer) mit
allen Mitteln von ihrem Musiktheater
zu überzeugen. So entsteht allmählich
das Bühnenbild, das Linda Rothenbüh-

ler aus Baustellen-Material entwickelt:
Die Orchestermusiker werden auf rol-
lenden Paletten reingefahren, rot-weis-
se Abschrankungsbretter dienen als
Requisiten der Choristen, sogar der
Wald wird mit diesen stilisiert ange-
deutet.

Choreografie hat es in sich
So spielerisch leicht das alles wirkt,

vor allem die Gruppen-Choreografie
hat es in sich. Die Choristinnen und
Choristen sind in schwarze Arbeitsge-
wänder gekleidet (Kostüme Senta
Amacker) und bewegen sich ausge-
zeichnet, und dank der souveränen
Übersicht von Cristoforo Spagnuolo ist
das Zusammenspiel von Chor und Or-
chester gut koordiniert. Erstaunlich
auch, wie gut das Improvisationsen-
semble und das Kammerorchester alte
und neue Musik stimmig ineinander
übergehen liessen.

Die Solisten werden dramaturgisch
raffiniert miteinbezogen. Der Bariton
Daniel Perez und die Vokalperforme-
rin Franziska Baumann sangen wech-
selweise amüsante und traurige Lie-
bes-Duette. Das Beeindruckendste war
jedoch, wie sich aus den vier «Figu-
ren» die jugendlichen Schauspieler lös-
ten, sich tanzend verselbstständigten
und als Gruppe die Gefühle der Figu-
ren plastisch darstellten. Das Licht-
spiel im Hintergrund (Hansueli Trüb)
und das Live-Video, das die Darsteller
auf die Rückwand beamte, gab dem
Ganzen einen modernen Touch, das
Publikum war begeistert.

Sommernachtsrausch in der Alten
Reithalle: heute Dienstag, 20 Uhr; mor-
gen Mittwoch, 18 und 20.30 Uhr. Vorver-
kauf: www.gong-aarau.ch

Herrlicher Sommernachtsrausch
Alte Reithalle Der Konzertveranstalter «Gong» ermöglicht ein schönes Musiktheater

VON SIBYLLE EHRISMANN

Fast 100 Personen stehen beim «Sommernachtsrausch» auf der Bühne. PETER KOEHL

Gespannt auf Abstimmung
über Brücken-Namen
az vom 27. 6. «Grossräte wollen
Pont Neuf verbessern»

Pont Neuf – Neue Brücke: Wow, was für
eine Mega-Kreativität vom Stadtrat! Und
dann noch auf Französisch, das zeugt
von Bildung und Weitsicht. Hat man so
doch schon Argumente zur Einführung
von Früh-Französisch. So wissen auch
unsere Jüngsten, welches Geheimnis
hinter dem fremdländisch klingenden
Namen steckt. Oder könnte es sein, weil
Napoleon den Aargau gegründet hat,
dass wir dieser Tatsache Ehre erbieten
mit dem Pont Neuf? Aber nein, wir tun
dem Stadtrat unrecht, Pont Neuf ist ja
nur der Projektname. Der richtige, deut-
sche und sinnvoll klingende Name wird
natürlich in einer Aarauer Volksabstim-
mung auserkoren. Hut ab, ja das ist ech-
te, gelebte Demokratie! Ich habe gehört,
dass neben neuen Namen auch der alte
Name «Kettenbrücke» zur Auswahl
steht. Das ist richtig so, ich könnte aller-
dings auch mit einem neuen Namen le-
ben. Es würde den Aarauern gut anste-
hen, über den Schatten zu springen und
Neuem Platz zu machen. Schliesslich
muss das neue Stadion auch nicht aus
Nostalgiegründen «Brügglifeld» getauft
werden. Wie wärs mit «Stade Neuf»? Ich
bin gespannt auf die Brücken-Namen-
Abstimmung! URS RICKLI, ERLINSBACH

BRIEF AN DIE AZ

AARAU
Rotary Club mit neuem
Präsidenten
Johannes Baer ist neuer Präsident des
Rotary Club Aarau. An der Amtsübergabe
durfte er von Vorgänger Luzi-Peter
Schmidt Uhr, Waage und Glocke des RC
Aarau übernehmen. (AZ)
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